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HINKELHOF  – Zum zehnjähri-
gen Jubiläum des gemeinnüt-
zigen Vereins „Rock am Hin-
kelhof” erzielte Schlüchterns 
Kultfestival einen Besucher-
rekord: Schlagzeilen spre-
chen von 1.700 begeisterten 
Besuchern, Lokalpolitiker 
und Publikum loben die Ver-
einsarbeit. 

Am Festival-Samstag be-
suchten der Landrat des 
Main-Kinzig-Kreises Thorsten 
Stolz und Schlüchterns Bür-
germeister Matthias Möller 
die Veranstaltung und spra-
chen ihre Glückwünsche und 
Freude über die gemeinnützi-
ge Arbeit aus. Die Veranstal-
tung stärke bereits seit Jah-
ren Schlüchterns Musikkul-
tur. „Wir freuen uns sehr 
über die volle Unterstützung 
von Seiten der Stadt und des 
Main-Kinzig-Kreises”, berich-
tete der erste Vereinsvorsit-
zende, Johannes Kolb. „Unse-
re Mission ist es, kleinen 
Bands eine Bühne zu bieten 
und gute Musik zum Hinkel-
hof zu bringen. Die enge Zu-
sammenarbeit mit starken 
Partnern ist dafür sehr wich-
tig.“ Stolz sei der Verein auch 
auf seine 120 freiwilligen Hel-
fer, die eine solche Veranstal-
tung erst möglich machen. 

„Deswegen betonen wir es 
immer wieder: Ihr seid Rock 
am Hinkelhof!”, ergänzte der 
zweite Vorsitzende, Sebastian 
Kolb. 

Bei friedlich-ausgelassener 
Stimmung und bestem Wet-
ter fanden Besucher aller Al-
tersklassen ihre musikali-
schen Favoriten im Line-up 
wieder: Der Freitag startete 

mit regionalen Größen wie 
„Darcy’s Fault“ aus Gersfeld 
oder „The Sick Rats“ aus Hin-
kelhof und schwenkte mit 
„Woodship“ aus Dortmund 
und „Leyka“ aus Mainz zum 
lauten Rock- und Metalfest 
um. Am Samstagmittag 
lauschten Großeltern mit ih-
ren Enkeln der Blasmusik 
von „Blechbrassers“, wäh-

rend am Abend Rockfans bei 
„Summer Creek“ auf ihre 
Kosten kamen. 

Die argentinische Band 
„Triddana“ zog als Highlight 
des Abends mit irischer Rock-
musik ihre eigene Fangem-
einschaft an. Doch Besucher, 
die wegen Dudelsack und Gi-
tarre gekommen waren, blie-
ben für neue Freundschaften 

und musikalische Darbietun-
gen. „Ein interessantes Festi-
val, zu dem ich eigentlich nur 
wegen Darcy’s Fault und 
eben Triddana wollte”, 
schreibt ein Besucher auf Fa-
cebook. „Es waren ein paar 
schöne Überraschungen da-
bei und ich habe auch extrem 
nette Leute kennengelernt.“ 

Nach der erfolgreichen Ver-

anstaltung geben die Veran-
stalter bereits das Datum für 
nächstes Jahr bekannt: Am 
18. und 19. Juli 2025 findet 
die 22. Edition von „Rock am 
Hinkelhof“ statt. Der offiziel-
le Bewerbungsstart für Bands 
beginnt im August. Interes-
sierte Musiker senden eine 
Anfrage  per E-Mail.  BWB 

Bewerbungen  
rockamhinkelhof@ 
gmail.com 

Internet  
rockamhinkelhof.de  
Instagram und Facebook 
(@RockAmHinkelhof 

 „Rock am Hinkelhof“ mit Besucherrekord / Großes Lob von Landrat und Bürgermeister
Kleinen Bands eine Bühne bieten

Geschafft! Die Macher von „Rock am Hinkelhof“ hatten auch in diesem Jahr ein tolles Festival auf die Beine gestellt. 

Am Festival-Freitag heizten die Musiker der Hausband „The Sick Rats“ den Besuchern ordent-
lich ein.   Fotos: Ralf Hofacker/Rock am Hinkelhof

Landrat Thorsten Stolz und Schlüchterns Bürgermeister Matthias Möller (Mitte) mit dem „Rock 
am Hinkelhof“-Team. 

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Der „Rock am Hinkelhof“ 
ist ein seit 2014 eingetrage-
ner, gemeinnütziger Verein 
und besteht in seiner Ur-
form seit 2003. Die Mitglie-
der haben es sich zur Auf-
gabe gemacht, regionalen 
Bands eine Bühne zu bie-
ten. Dieser Grundsatz ist in 
der Vereinssatzung festge-
schrieben. BWB

Seit 2014

Gemeinnütziger 
Verein

STEINAU – Mit dem Stück 
„Laurel und Hardy“ hat Tom 
McGrath dem größten Komi-
kerpaar der Filmgeschichte 
ein heiteres Denkmal gesetzt 
und das Theatrium Steinau 
hat daraus eine herrliche Ko-
mödie inszeniert. 

Am Samstag, 10. August, 
treffen sich endlich wieder 
Stan Laurel und Oliver Hardy 
auf der Bühne des Theatri-
ums. Dabei durchleben die 
beiden Komiker, gemeinsam 
mit dem Publikum, die Höhe-
punkte ihrer Karriere. In ei-
nem musikalisch-komödian-

tischen Bilderbogen – von 
den Anfängen der beiden in 
den Music Halls, den großen 
Erfolgen unter dem Produ-
zenten Hal Roach bis zum En-
de ihrer Karriere in Frank-
reich – werden Stan Laurel 
und sein Freund Oliver Hardy 
ihre Biographien erzählen, 
indem sie ihren Lebensstatio-
nen kleine Ausschnitte, live 
gespielt, aus den Filmen bei-
mischen. So entsteht ein rüh-
rendes Doppelporträt des be-
rühmten Künstlerpaares vol-
ler Wortwitz, Slapstick und 
Situationskomik. 

Ein Abend der großen Un-
terhaltung in einer turbulen-
ten, phantasievollen Insze-
nierung mit Schauspiel, 
Akrobatik, Marionetten, 
Handpuppen und viel Musik. 
Gespielt wird das Komiker-
paar von Detlef Heinichen 
und Marcel Wagner. 

„Laurel und Hardy“ wird 
im Theaterium Steinau (Am 
Kumpen) aufgeführt. Der Ein-
tritt kostet 19 Euro (ermäßigt 
14 Euro). Beginn ist um 20 
Uhr. Es besteht wie immer die 
Möglichkeit sich vorher oder 
in den Pausen gemütlich im 

Foyer des Theatriums auf ein 
Getränk zu treffen.   BWB 

Tickets 
theatrium-steinau.de 

„Laurel und Hardy“ im Theatrium Steinau

Das größte Komikerpaar der Filmgeschichte 

Laurel und Hardy: gespielt von Detlef Heinichen (links) und 
Marcel Wagner. Foto: Theatrium
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SCHLÜCHTERN – Turnen, To-
ben, Kindergeburtstage fei-
ern: Bei einer Führung durch 
das Kultur- und Begegnungs-
zentrum bekamen die Schul-
kinder der Bergwinkel-
Grundschule und der Kinzig-
schule einen Vorgeschmack 
auf die Bergwinkel-Zauber-
welt. Das Spielparadies steht 
kurz vor der Fertigstellung 
und wird beim großen KUBE-
Eröffnungswochenende am 
5. und 6. Oktober eingeweiht. 
Testen durften die Kinder den 
Spielturm aber schon im Vor-
hinein beim Rundgang durch 
das Gebäude.  

Bürgermeister Matthias 
Möller zog nach der Veran-

staltung eine positive Bilanz: 
„Die strahlenden Kinderau-
gen haben mir deutlich ge-
zeigt, dass es genau richtig 
ist, was wir hier in Schlüch-
tern für unsere Bürgerinnen 
und Bürger bauen. Die Rut-
schen, Häuschen und Spielge-
räte in der Bergwinkel-Zau-
berwelt kamen extrem gut 
an.“ Überrascht war der Rat-
hauschef darüber, dass die 
Kinder bereits viel über die 
Funktion des Kultur- und Be-
gegnungszentrums wussten: 
„Es spricht sich herum, dass 
hier eine richtige Attraktion 
für Menschen in und um 
Schlüchtern entsteht. Ich 
freue mich schon auf die offi-

zielle Eröffnung und darauf, 
zahlreiche Besucher im KUBE 
begrüßen zu können.“ 

Insgesamt schauten sich 

vier vierte Klassen und damit 
80 Kinder das Gebäude an. 
Vom Kindergarten über die 
Büroräume bis hin zum Ver-
anstaltungssaal, dem Atrium 

und dem Indoor-Spielplatz 
steigerte sich die Begeiste-
rung der Kinder und Lehr-
kräfte von Raum zu Raum. 
Das war auch dem Lautstär-
kepegel, der heiteren Stim-
mung und den neugierigen 
Fragen zu entnehmen. Wie 
groß das KUBE sei und wie 
lang es denn noch dauere, bis 
das KUBE eröffnet, waren nur 
einige davon. „Die Vorfreude 
ist einfach riesig“, folgerte 
Matthias Möller.  

Draußen angekommen auf 
dem Spielplatz des Kindergar-
tens erklärte der Bürgermeis-
ter, dass auf das Areal noch 
ein Boardinghotel, eine Park-
anlage sowie Läden und ein 

Café kommen. Zum krönen-
den Abschluss spendierte die 
Stadt Schlüchtern jedem 
Schulkind noch ein Eis. Dabei 
machte Matthias Möller f lei-
ßig Werbung für das große 
KUBE-Eröffnungswochenen-
de am Samstag, 5. Oktober, 
und Sonntag, 6. Oktober: „Es 
wird zahlreiche Aktionen für 
Groß und Klein geben – unter 
anderem eine Zaubershow, 
die Carrera-World im Kauf-
haus des Bergwinkels, Hüpf-
burgen und Bastelstände. Ich 
lade alle herzlich zu diesem 
Festwochenende ein und fie-
bere diesem entgegen. Bald 
öffnet unser KUBE seine Pfor-
ten für alle.“  BWB

Kinder der Bergwinkel Grundschule bekommen Führung durch Kultur- und Begegnungszentrum

Vorfreude auf Bergwinkel-Zauberwelt ist riesig

Bürgermeister Matthias Möller (rechts) führte die Kinder der Bergwinkel-Grundschule und Kinzigschule durch das Kultur- und Begegnungszentrum. Für große 
Begeisterung bei Schülern und Lehrern sorgte die fast fertige Bergwinkel-Zauberwelt.    Foto: Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN/STEINAU – Die 
nunmehr dritte „Nacht der 
Ausbildung“ findet am Frei-
tag, 20. September, von 17 bis 
21 Uhr in Schlüchtern und 
Steinau statt. Bei der Veran-
staltung können sich Jugend-
liche alleine oder in Beglei-
tung bei teilnehmenden Be-
trieben über Ausbildungs-
möglichkeiten informieren. 

Die Kreissparkasse bildet ge-
meinsam mit dem Bauunter-
nehmen Jökel und Edeka Ha-
big die Initiative JES. Dane-
ben bilden Paul & Co (Paco), 
Möbel Rudolf, die Main-Kin-
zig-Kliniken und Immergut 
den Verbund „JES & Friends“. 
„Die Resonanz hat sich von 
der Premiere zur zweiten 
Auflage um das Dreifache ge-
steigert“, berichtet Stefan Jö-
kel, Geschäftsführer von Jö-
kel Bau. Für den Pendelbus-
Service werden die Kapazitä-
ten in diesem Jahr erhöht. 
Ausgebaut wird auch die Prä-
senz in den sozialen Medien. 
Nähere Informationen gibt es 
unter ausbildungs- 
nacht.de.      BWB

„Nacht der 
Ausbildung“ in 
zwei Städten

SCHLÜCHTERN – Die Sommer-
kurse der Kirchenmusikaka-
demie Schlüchtern laden im 
August zu zwei Konzerten 
unter dem Titel „Orgel & 
Mehr“ in die evangelische 
Stadtkirche St. Michael ein. 

Diese musikalischen High-
lights versprechen, Musik-
liebhaber und Kulturinteres-
sierte gleichermaßen zu be-
geistern. Am Sonntag, 4. Au-
gust, um 19 Uhr entführt Dr. 
Wolfram Hoppe das Publi-
kum auf eine spannende Rei-
se durch 500 Jahre siebenbür-
gische Orgelmusik. Mit tie-
fem Wissen und herausra-
gendem Spiel präsentiert er 
die Vielfalt und Einzigartig-
keit dieser Musiktradition 
und bringt sie in der Stadtkir-
che St. Michael zum Klingen. 

Ein weiterer Höhepunkt er-
wartet die Besucher am Sonn-
tag, 18. August, ebenfalls um 
19 Uhr. Der Bassbariton Flori-
an Franke und die Pianistin 
Nadja Naumova interpretie-
ren romantische Sagen und 
Balladen. Mit feinem Gespür 

für musikalische Nuancen 
und Ausdruckskraft lassen 
sie die Emotionen und Ge-
schichten der Romantik le-
bendig werden. 

Da der Eintritt zu beiden 
Konzerten frei ist, bietet sich 
eine wunderbare Gelegen-
heit, hochwertige klassische 
Musik in einem historischen 
Ambiente zu genießen.   BWB

Klangvolle Sommerabende in Schlüchtern

Musikalische Schätze  
im August

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 9. August, von 10 bis 
12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, statt. 
Die Seniorenbeauftragten 
sind auch telefonisch erreich-
bar: Ilse Ott unter (06661) 
4148 und Peter Triebensky 
unter  (06661) 4182. Außer-
dem bieten sie Hausbesuche 
an.  BWB

Sprechstunde für 
Senioren

HUTTEN – Zum 11. Mal lädt 
das Kulturwerk zu der Aus-
stellung „Kunst in der Natur“ 
als Teil des Kultursommers 
Main-Kinzig-Fulda nach Hut-
ten-Heiligenborn ein. 

Bis Sonntag, 15. September, 
säumen Skulpturen und In-
stallationen von zehn Künst-
lerinen und Künstlern den 
Kunstpfad durch diese einzig-
artige Naturgalerie. 

Wieder können die Besu-
cher die Wechselwirkung 
zwischen Kunstwerken und 

Landschaft erkunden. 
An jedem Sonntag, 16 Uhr,  

stellt ein Mitglied des Kultur-
werks die Kunstwerke unter 
jeweils unterschiedlichen 
Aspekten dar. 

Zur Finissage am 15. Sep-
tember rundet die Tanzkom-
pagnie „artodance“ in diesem 
Jahr das Festival ab. Unter 
dem Titel „Naturformen – 
Kunstformationen“ steht am 
Sonntag, 4. August, ein Wech-
selspiel von Kunst und Natur 
mit der Kunsttherapeutin An-

negret Droste auf dem Pro-
gramm.  

Die Künstlerinnen und 
Künstler freuen uns über vie-
le interessierte neugierige Be-
sucher, die auch jederzeit oh-
ne Führung den Kunstpfad 
besuchen können. Pläne lie-
gen bereit. BWB 

Kontakt 
Arnold Pfeifer 
Telefon (0176) 59996606 
E-Mail: arnold@ 
kulturwerk2010.de

Am Sonntag Führung mit Annegret Droste

Ein Kunstpfad durch 
die Natur
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SCHLÜCHTERN – Die voraus-
sichtliche Lebensarbeitszeit 
für einen männlichen Arbeit-
nehmer in Deutschland be-
trägt derzeit (Quelle: Statista) 
41,4 Jahre.   
   Jürgen Schaab aus Wei-
chersbach hat diese Marke 
schon seit einiger Zeit hinter 
sich gelassen. Jüngst feierte 
er sein 45-jähriges Betriebsju-
biläum bei dem Unterneh-
men Vomberg. Im Alter von 
17 Jahren  begann Jürgen 
Schaab am 1. August 1979 im 
Standort in der Gartenstraße 
seine Ausbildung zum Ver-
käufer (zwei Jahre). Nach ab-
geschlossener Lehre wurde er 
von der Firma Vomberg in das 
damals 15-köpfige Verkaufs-
team übernommen. In den 
folgenden Jahren hat er die 
Bereiche Verkauf, Kommis-
sionierung, Lager und Plat-
tenzuschnitt kennengelernt. 
Im Jahr 1996 erfolgte der 
Wechsel in Telefoneinkauf 
und -verkauf sowie Kalkulati-
on. Der Weichersbacher ist 
seit 38 Jahren verheiratet und 
hat einen bereits erwachse-
nen Sohn. Prokurist Gerhard 
Wiegand  gratulierte ihm 

jüngst  und betonte: „Sein 
großartiger Einsatz, seine Zu-
verlässigkeit und sein enor-

mes Fachwissen machen Jür-
gen zu einem Gewinn für das 
Unternehmen Vomberg.“  

Gut gelaunt gibt der Jubilar 
zu Protokoll: „Ich freue mich 
auf die nächsten Jahre.“        HST

Betriebsjubiläum von Jürgen Schaab aus Weichersbach
Seit 45 Jahren bei Vomberg

Die Aufnahme zeigt Gerhard Wiegand von der Geschäftsleitung, der Jürgen Schaab gratuliert 
und eine Urkunde der IHK sowie einen Präsentkorb überreicht. Foto: Eva Heldmann

SCHLÜCHTERN – Angehörige 
von Menschen mit einer De-
menzerkrankung wissen sich 
oft keinen Rat mehr. Der All-
tag ist anstrengend und die 
Pflege kann sehr belastend 
sein. 

Eine Seminarreihe für An-
gehörige von Menschen, die 
an Demenz erkrankt sind, 
bietet die Alzheimer Gesell-
schaft Main-Kinzig mit Unter-
stützung des Betreuungsver-
eins Main- Kinzig und dem 

Pflegestützpunkt des Main-
Kinzig-Kreises an. Dabei geht 
es vor allem um die Frage, wie 
es gelingen kann, im Alltag 
mit den Erkrankten ange-
messen umzugehen.  

Der Pflegekurs unter dem 
Titel „Hilfe beim Helfen“ 
geht vom 27. August bis zum 
8. Oktober, jeweils in der Zeit 
von 17 bis 19 Uhr in den Räu-
men des Pflegestützpunktes 
in Schlüchtern in der Wasser-
gasse 16-18.  Folgende The-

men sind vorgesehen: Das Be-
treuungsrecht, Basiswissen 
Demenz, Umgang, Kommuni-
kation, Körperliche Pflege, 
Angebote in der Region, Spe-
zifische Leistungen der Pfle-
geversicherung und Entlas-
tungsmöglichkeiten. 

Die Teilnahme ist für Versi-
cherte aller Kassen kosten-
frei. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, daher wird um eine 
frühzeitige Anmeldung unter  
(0151) 17474444 gebeten. BWB

Seminarreihe im Pflegestützpunkt Schlüchtern

Pflegekurs für Angehörige von 
Demenzkranken
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SCHLÜCHTERN – Auch in die-
sem Jahr präsentiert Eulen-
spiegel Entertainment den 
Kultursommer Schlüchtern 
Open Air auf der Mauerwiese 
und einige Events in der 
Stadthalle. 

Eulenspiegel Entertain-
ment bringt von Kabarett 
über Musik bis hin zu Come-
dy alles auf die Bühne, was 
das Publikum begeistern 
kann. 

Der Kultursommer auf der 
Mauerwiese startet am Frei-
tag, 9. August, um 20.30 Uhr   
(Einlass ab 18.30 Uhr) mit 
Irish-Folk-Punk vom Feins-
ten. „Mr. Irish Bastard“ setzen 
mit ihrem neuen Album 
„Battle Songs of the Damned“ 
ihre spannende Reise fort, ein 
Album voller irischer Feier-
laune und Adrenalin getrie-
bener Melancholie. „Mr. Irish 
Bastard“ sind eine der besten 
Bands, die das Genre zu bie-
ten hat.  In 18 Ländern haben 
die Folk-Punker bereits Anker 
geworfen und 2019 mit einer 
Tour durch China, Taiwan 
und Hongkong sowie als Teil 
der ausverkauften Versen-
gold- Tour durch 18 Städte ei-
ne weitere Krone aufgesetzt. 
Mit der Linkin-Park-Tribute-
Band „Living Theory“, die ei-
gens aus Italien nach 
Schlüchtern kommen, geht 
der Kultursommer am Sams-
tag, 10. August, um 20.30 Uhr   
(Einlass ab 18.30 Uhr) weiter. 
„Living Theory“ sind fünf 
Profimusiker, die schon seit 
Gründung der Band „Linkin 
Park“ zu den wohl treuesten 
Fans der Band gehören und 
die mehr oder weniger mit 
dieser Musik gelebt haben 
und es noch immer tun.  

AC/DC und Guns n’ Roses 

im Oberkrainer-Sound? Rock- 
und Pop-Hits mit Tuba und 
Akkordeon? Wie gut so etwas 
funktionieren kann, demons-
triert Florian Rein mit seiner 
Allstar-Combo „The Heimat-
damisch“ am Sonntag, 11. Au-
gust, um 18 Uhr (Einlass ab 
16 Uhr). Seine Acht-Mann-Ka-
pelle in klassischer Besetzung 
mit Tuba, Akkordeon, Blä-
sern, Schlagzeug und Gesang 
zieht aktuellen Chart-Hits 
und ausgewählten Rock- und 
Pop-Klassikern die Leder-
hos‘n an.  

Der Spaß an der Musik 
springt bei den „Rock Dia-
monds“ ab der ersten Sekun-
de in einer energiegeladenen 
Show auf das Publikum über. 
Mit über 50 Shows im Jahr 
zählen die sechs Musiker zu 
Hessens Top-Cover-Bands. 
Die Band präsentiert am 
Dienstag, 13. August, ab 20 
Uhr (Einlass ab 18 Uhr) die 

Rock-Highlights der Musikge-
schichte. 

Das „Best of 20 Jahre“ Jo-
hannes Scherer verspricht am 
Donnerstag, 15. August, um 
20 Uhr (Einlass ab 18 Uhr)  
über zwei Stunden beste Un-
terhaltung vom Preisträger 
des Fränkischen Kabarett-
preises 2012. 

„Queen Kings“ haben sich 
den Queen-Sound bis ins 
kleinste Detail zu eigen ge-
macht, bleiben aber dennoch 
sich selbst treu und behalten 
eine eigene Note. Am Freitag, 
16. August, um 20.30 Uhr 
(Einlass ab 18.30 Uhr) über-
zeugen sie in der live gespiel-
ten Show das Publikum  mit  
Welthits wie „A kind of ma-
gic“, „Don‘t stop me now“ 
und „We are the champions“, 
auch einigen Überraschun-
gen. 

Die spektakulärste Toten 
Hosen & Ärzte Tribute-Show 

versprechen „Die Toten Ärz-
te“ am Samstag, 17. August, 
um 20.30 Uhr (Einlass ab 
18.30 Uhr). Pyro-Show und 
Konfettiregen f lankieren das 
vibrierende Hitspektakel, 
wenn es heißt: „Bonney und 
Clyde machen an Tagen wie 
diesen mit Claudia und Paule 
ein Fass auf“. Mit außerge-
wöhnlicher Bühnendekorati-
on und charismatischem Auf-
treten werden hier sogar ein-
gefleischte Fans der Originale 
überzeugt. 

Spiel und Spaß für alle 
heißt es am Sonntag, 18. Au-
gust, von 11.30 bis 18 Uhr 
beim Familientag. Das Kin-
dermusical „Faulhorn Gustl 
& Egon, der Wasserfloh“ wird 
um 13.30 Uhr und um 15.30 
Uhr aufgeführt. Sunny Faces 
und das Kunterbunte Kinder-
zelt sorgen für Kurzweil. Der 
Eintritt ist frei. 

„P!nk Trouble“ eröffnen am 

Freitag, 20. September, um 20 
Uhr (Einlass ab 19 Uhr) den 
Event-Reigen in der Stadthal-
le Schlüchtern. 2008 gewin-
nen „P!nk Trouble“ den deut-
schen Rock&Pop-Preis als 
bundesweit beste P!nk-Tribu-
te-Show und spielen seitdem 
als Headliner auf den ange-
sagtesten Festivals Europas – 
vor zigtausenden, staunen-
den Fans. 

 A tribute to the music of 
Toto  bieten „Kingdom Of De-
sire“ am Samstag, 12. Okto-
ber, um 20 Uhr (Einlass ab 19 
Uhr). Die Songauswahl bringt 
neben Klassikern wie „Hold 
the line“, „Africa“, „99“, „Ge-
orgy Porgy“ oder „Rosanna“ 
viele andere, auch weniger 
bekannte Sahnestückchen 
auf die Bühne, die von der 
großen Bandbreite des musi-
kalischen Wirkens von Toto  
zeugen. 

Eine Halloween-Rock-Party 
mit „Cherry Bomb“ steigt am 
Samstag, 26. Oktober, um 20 
Uhr in der Stadthalle. In drei 
Kategorien (bekannter Rock-
star,   bekannter Filmcharak-
ter und gruseligste Kostüm 
des Abends) wird das beste 
Kostüm prämiert.  Zu gewin-
nen gibt es jeweils zwei Ti-
ckets für ein Event eigener 
Wahl von Eulenspiegel-Enter-
tainment. Es gibt gruselige 
Drinks und einige Überra-
schungen. Es besteht keine 
Kostümpflicht.  

„Austro-Pop“ hat sich über 
die Grenzen Österreichs hi-
naus, einen Namen gemacht. 
Die bekanntesten Protagonis-
ten dieser ganz besonderen 
Musik sind unter anderem 
Reinhard Fendrich, Georg 
Danzer und Falco. Am Frei-
tag, 1. November, um 20 Uhr 
(Einlass ab 19 Uhr) sind „He-
ast As Net?“ mit nostalgisch-
aktuellem Austro-Pop 2.0 zu 
Gast in Schlüchtern. 

Sitzpätze und Stehplätze 
gibt es, wenn am Freitag, 15. 
November, um 20 Uhr (Ein-
lass ab 19 Uhr) „Sweden  
4Ever“ mit einem Tribut an 
Abba auftreten. Seit über 30 
Jahren tourt die Band in Sa-
chen ABBA-Hits durch 
Deutschland, begeistert und 
animiert zum Grooven, 
Schmusen, Tanzen und Mit-
singen. Gerade das Mitsingen 
ist gefragt, wenn „Waterloo“, 

„Dancing Queen“ oder 
„Thank You For The Music“   
angestimmt werden. 

„Blink Day“ präsentieren 
am Samstag, 30.November, 
ab 20.30 Uhr (Einlass ab 19.30 
Uhr) die erste und einzige Tri-
bute-Show in Europa, die den 
größten Hits von „Green Day“ 
und „Blink-182“ gewidmet 
ist. Die Show reicht von den 
frühen Jahren beider Bands 
bis zu den neuesten Hits. An-
schließend steigt eine Pop-
Punk-Party mit den besten 
Songs von The Offspring, Bil-
ly Talent, Jimmy Eat World, 
Sum 41 und vielen anderen.  

„MAFFAYpur“ heißt es am 
Samstag, 7. Dezember, um 20 
Uhr (Einlass ab 19 Uhr) in der 
Stadthalle Schlüchtern. Die 
Truppe, die aus Musikern 
„auf Augenhöhe“ besteht, 
hat den Anspruch, einen 
Künstler für sein Lebenswerk 
zu ehren – in einer Art, wie er 
seine Songs selbst stets sieht 
und vielfältig umsetzt: als 
zeitgemäße Interpretation. 

Nicht nur eine Stones-Co-
verband, sondern eine Rol-
ling-Stones-Show der Extra-
klasse versprechen die Veran-
stalter für den auftritt von 
„Voodoo Lounge“ am Freitag, 
13. Dezember, um 20 Uhr 
(Einlass ab 19 Uhr). Die Band 
um ihren charismatischen 
Sänger Bobby Ballasch, der 
Mick Jagger nicht nur un-
glaublich ähnlich sieht, son-
dern auch so klingt, begeis-
terte bereits auf unzähligen 
Festivals und Clubs. 

Nach dem riesigen Erfolg 
der Erstauflage veranstaltet 
Eulenspiegel Entertainment 
zum Jahresabschluss 2024 er-
neut das „Masters Of Tribute“ 
in der Stadthalle Schlüch-
tern. Am Samstag, 28. De-
zember, um 19.30 Uhr (Ein-
lass ab 19 Uhr) heißt es: A tri-
bute to Him, Metallica und  
Volbeat. Eulenspiegel Enter-
tainment verspricht „einen 
Abend der etwas härteren 
Gangart“ mit einem Mix aus 
verschiedenen Rock-Genres. 

Tickets für alle Veranstal-
tungen gibt es im Vorverkauf 
über reservix und an der 
Abendkasse. BWB 

Internet 
eulenspiegel- 
entertainment.de

Kultursommer Schlüchtern Open Air auf der Mauerwiese / Events in der Stadthalle
Musik für jeden Geschmack

Die Linkin-Park-Tribute-Band „Living Theory“ spielt am Sams-
tag, 10. August.  Foto: Veranstalter 

„The Heimatdamisch“ ziehen Chart-Hits und ausgewählten 
Rock- und Pop-Klassikern die Lederhos‘n an.  Foto: Bettina Krinner 

Pyro-Show, Konfettiregen und ein vibrierendes Hitspektakel gibt es beim Auftritt der „Toten 
Ärzte“.  Foto: Veranstalter 



PARTY
8. August 2024
17 BIS 21 Uhr

BEISAMMENSEIN, 
NETZWERKEN,

FREIER EINTRITT
Möbel Rudolf

Unter den Linden 48, 
Eingang Klosterstraße, Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Ein lockeres 
Beisammensein nach Feier-
abend: Am Donnerstag, 8. Au-
gust, steht von 17 bis 21 Uhr 
die nächste WITO-After-
Work-Party an. Dieses Mal 
findet sie im Einrichtungs-
haus Rudolf (Unter den Lin-
den 48, Eingang in der Klos-
terstraße) in Schlüchtern 
statt. 

Veranstaltet wird das Event 
von den WITO-Mitgliedern 
Möbel Rudolf, Metzgerei Der 
Ludwig, Biggi’s Herzwerk-
statt, Eiscafé Ciao Ciao und 
Naturglück – dein Biomarkt. 
Der Eintritt ist für alle kos-
tenfrei. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt, es 
werden Essen und Getränke 
verkauft, außerdem gibt es 
Live-Musik. 

„Die bisherigen Events ha-
ben uns so gut gefallen, dass 
wir beschlossen haben, die 
nächste After-Work-Party bei 
uns auszurichten“, erzählt 
Heike Ries-Rudolf von Möbel 
Rudolf. Deshalb habe sie sich 
mit dem Eiscafé Ciao Ciao, 
Biggi’s Herzwerkstatt, dem 
Biomarkt Naturglück und der 
Metzgerei Der Ludwig zusam-
mengetan und gemeinsam 
das nächste Get Together or-
ganisiert. 

Inzwischen findet die Ver-
anstaltung schon zum dritten 
Mal statt und ist auf dem bes-
ten Weg, eine etablierte Reihe 
zu werden. Hinter der Idee 
der After-Work-Partys steckt 

der Schlüchterner Gewerbe-
verein WITO. Vorstandsvor-
sitzender Axel Ruppert er-
klärt: „Mit den Events wollen 
wir unseren Mitgliedern, 
aber natürlich auch allen an-
deren Interessierten eine 
Möglichkeit geben, sich in ei-

ner lockeren Umgebung zu 
vernetzen und eine gute Zeit 
miteinander zu haben.“ 

Beginn der geselligen Run-
de ist am Donnerstag, 8. Au-
gust, um 17 Uhr im Einrich-
tungshaus Rudolf. Die Veran-
staltung findet drinnen und 
draußen statt: Baustellen-
Charme gibt es in der Kü-
chenabteilung, die derzeit 
umgebaut wird. Und im In-
nenhof sorgen Liegestühle, 
Sonnenschirme und Korbses-

sel für Urlaubsfeeling. Der 
Eintritt ist frei. Und was er-
wartet die Gäste? Die Metzge-
rei Der Ludwig wird Essen 
verkaufen, das Eiscafé Ciao 
Ciao mit einem Eiswagen am 
Start sein, Häppchen werden 
vom Biomarkt Naturglück ge-
reicht. Der Winzer Florian 
Förg aus Hammelburg wird 
etwas über seine Weine er-
zählen und eine Auswahl an-
bieten. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt der 

Schlüchterner Musiker Günt-
her Fuchs mit seiner Gitarre. 
„Wir freuen uns sehr auf Run-
de drei unserer After-Work-
Party. Alle sind herzlich ein-
geladen“, betont Axel Rup-
pert abschließend. 

Das sind die veranstalten-
den Unternehmen: 

Möbel Rudolf: Der Famili-

enbetrieb verkauft im Ein-
richtungshaus Möbel rund 
ums Kochen, Essen, Wohnen, 
Schlafen, Chillen und Organi-
sieren sowie passende Teppi-
che und Leuchten. Das Ein-
richtungshaus befindet sich 
im Firmenverbund mit der 
gleichnamigen Möbelfabrik 
Rudolf. 

Eiscafé Ciao Ciao: Im Eisca-
fé Ciao Ciao der Familie Bene-
detto werden hochwertige 
Produkte für die Herstellung 
der Eiscreme verwendet.  Mit 
Pinsa Romana und Bubble 
Waffeln bietet das Eiscafé für 
jeden Geschmack etwas. 

Biggi’s Herzwerkstatt: Bir-
git Zach, Inhaberin von Big-
gi’s Herzwerkstatt, begleitet 
mit Meditationen, ätheri-
schen Ölen, Massagen und 
Workshops Menschen bei al-
len Themen, die das Herz be-
rühren.  

Der Ludwig: Als alteingeses-
sener Schlüchterner Famili-
enbetrieb steht die Metzgerei 
Der Ludwig für traditionelles 
Fleischerhandwerk aus der 
Region. In seiner Fleischer-
lebniszentrale bietet Inhaber 
Dirk Ludwig auch Tastings 
an. 

Naturglück – dein Biomarkt: 
Hochwertige Bioprodukte 
gibt es im Biomarkt von Sina 
und David Gärtner, die eng 
mit regionalen Anbietern zu-
sammenarbeiten. Das Sorti-
ment reicht von Lebensmit-
teln und Backwaren über Re-
formwaren bis hin zu Natur-
kosmetik. BWB

Dritte WITO-After-Work-Party steht am 8. August bei Möbel Rudolf an

„Tolle Möglichkeit, sich in lockerer Runde 
zu vernetzen“

Sorgen in diesem schönen Innenhof für Urlaubsfeeling bei der nächsten WITO-After-Work-Party (von links): Heike Ries-Rudolf, 
David und Sina Gärtner, Birgit Zach, Marie Rudolf sowie Fabio und Nicola Benedetto.  Foto: Bensing & Reith 

Das Konzept der After-
Work-Party ist immer das-
selbe: Eines oder mehrere 
WITO-Mitglieder richten das 
Event am eigenen Standort 
aus und präsentieren sich 
und ihre Leistungen. Dazu 
gibt es Musik, Essen und Ge-
tränke für einen gemütli-
chen Abend. 

Darüber hinaus kann die 
After-Work-Party nach 
Rücksprache mit dem WITO 
immer auch an das jeweilige 

Unternehmen und den 
Standort angepasst werden, 
zum Beispiel mit einem zu-
sätzlichen Angebot oder ge-
änderten Ladenöffnungszei-
ten.  Nur WITO-Mitglieder 
können Ausrichter sein. 

Wer Vereinsmitglied wer-
den möchte, wendet sich  an 
Nadine Schröder unter der 
Telefonnummer (06661) 
9199013 oder schreibt eine 
Mail an info@ 
wito-schluechtern.de.  BWB

WITO-After-Work-Party

SCHLÜCHTERN – Die Familie 
Benedetto verwöhnt ihre Gäs-
te seit über 40 Jahren in 
Schlüchtern und seit über 20 
Jahren im Eiscafé Ciao Ciao 
am Untertor-Kreisel.  

Die Familie legt viel Wert 
auf hochwertige Produkte für 
die Herstellung der Eiscreme: 
Milch aus der Region, hoch-
wertige Haselnüsse (ge-
schützte geografische Anga-
be) aus dem Piemont, Pistazie 
aus den Wurzeln des Ätnas, 
Bourbonvanille aus Madagas-

kar und viele andere hoch-
wertige Zutaten mehr.  

Für den Hunger zwischen-
durch empfiehlt das Eiscafé 
die Pinsa Romana  mit ver-
schiedenen Belägen, die seit 
einem Jahr im Angebot ist. 
Pinsa Romana ist der Pizza 
ähnlich, nur gesünder. 

Nicht mehr weg zu denken 
ist die leckere Bubble Waffel 
in verschiedenen Variatio-
nen. Das Eiscafé bietet somit 
für alle Geschmacksrichtun-
gen etwas an. BWB

Familie Benedetto und ihr Eiscafé

Seit über 40 Jahren 
in Schlüchtern
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BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Der Kurpark Bad Soden-Sal-
münster verwandelt sich 
vom 9. bis 11. August rund 
um den Musikpavillon in ei-
nen herrlichen Biergarten. In 
diesem Jahr startet das Tradi-
tionsfest bereits Freitagabend 
um 18 Uhr. 

Nach der Eröffnung mit 
Bürgermeister Dominik 
Brasch, Kurdirektor Stefan 
Ziegler und der Salzprinzes-

sin geben die Böllerschützen 
des Schützenvereins Stolzen-
berg den Startschuss für ein 
buntes Festprogramm. An-
schließend singt der Männer-
chor Frohsinn 1866 Bad So-
den bevor ab 19 Uhr die in der 
Region bestens bekannten 
„Uffgeplatzde” für Stimmung 
und Tanzlaune sorgen. 

„Ich freue mich ganz be-
sonders auf die ‚Summer-
night in the park‘ mit der Ca-
ravan Big Band, die eigens 
zum Jubiläumsjahr „50 Jahre 
Bad Soden-Salmünster“ und 
„50 Jahre Main-Kinzig-Kreis“ 
eine fulminante Show im Stil 
des großen Bandleaders Ja-
mes Last arrangiert hat“, so 
Bürgermeister Brasch. 

Doch nicht nur Fans des ty-
pischen James-Last-Sounds 
werden die Show genießen. 
Auch eigens arrangierte Stü-
cke von Chaka Khan oder Ro-
ger Cicero sowie Discosound 
von Gloria Gaynor finden ih-
ren Platz in einem atembe-
raubenden Programm, das 
gemeinsam mit den stimmge-
waltigen Solistinnen, Solis-
ten, Sängerinnen und Sän-
gern der Caravan Big Band 
und einem professionellen 
Streicherensemble unter der 
bewährten Leistung von 
Bandleader Franz-Josef 

Schwade dargeboten wird. 
„Zum Finale dürfen sich die 

Gäste anlässlich des Stadtju-
biläums nach langer Zeit wie-
der über ein großes Feuer-
werk über dem Kurpark freu-
en. Der Eintritt ist dank der 
großzügigen Unterstützung 
des Main-Kinzig-Kreises zum 
gemeinsamen Jubiläumskon-
zert auch am Samstagabend 
frei“, ergänzt Kurdirektor 
Stefan Ziegler. 

Der Sonntag startet um 10 
Uhr mit einem Open-Air-Got-
tesdienst im Kurpark. Ab 11 
Uhr geben die Böllerschützen 
mit ihren mit Schwarzpulver 
gestopften, historischen Waf-
fen den Startschuss zum Ent-
zünden des Salzsiedefeuers 

unter der mächtigen Sole-Sie-
depfanne. 

Während sich die original 
Bad Sodener Natur-Sole des 
König-Heinrich-Sprudels 
langsam in Salz verwandelt, 
sorgen ab 11.30 Uhr der Mu-
sikverein Cäcilia Bad Soden, 
ab 13.30 Uhr die Bläsergrup-
pe des KJV Gelnhausen und 
ab 15.30 Uhr die BlechHolz-
Blosn für gute Unterhaltung 
bei Kaffee, Kuchen, Herzhaf-
tem und sommerlich kühlen 
Getränken. Kinder werden ab 
12 Uhr auf den Hüpfburgen 
vom „Kunterbuntem Kinder-
zelt” und ab 13 Uhr bei Kin-
derschminke und Glitzertat-
toos ihren Spaß im Kurpark 
haben.  BWB

Kurparkfest Bad Soden-Salmünster  

Jubiläumskonzert und            
Feuerwerk

STEINAU – Der Erlebnispark 
Steinau ist ein Familienbe-
trieb, durch und durch. „Und 
das seit mittlerweile 30 Jah-
ren. Die Familie Zwermann 
hat in dieser Zeit einen Frei-
zeitpark aufgebaut, der mit 
seinem gut durchdachten 
Konzept Alt und Jung begeis-
tert und große Strahlkraft bis 
weit über die Grenzen der 
Brüder-Grimm-Stadt hinaus 
entwickelt hat“, stellte Land-
rat Thorsten Stolz bei seinem 
Besuch im Erlebnispark fest. 
Dort beglückwünschte er die 
Familie Zwermann zum Park-
Jubiläum. Theo-Michael 
Zwermann hat den Freizeit-
park 1994 übernommen. 

Unter den Fahrgeschäften 
gehört die Albatrosbahn, die 
Sommerrodelbahn und na-

türlich das Kettenkarussell in 
der Form eines großen Flie-
genpilzes zu den bekannten 
Aushängeschildern des Erleb-
nisparks. Eine Besonderheit 
unter den Freizeitparks will 
die Familie Zwermann so lan-
ge es möglich ist, beibehal-
ten: die kostenlose Buchung 
der Grillhütten. Zum Konzept 
des Parks gehört das Verpfle-
gungsangebot im Restaurant 
und im Kiosk, die Gäste dür-
fen sich aber auch selbst ein 
Picknick mitbringen. „Das 
macht den Erlebnispark be-
sonders familienfreundlich – 
gerade auch für Familien mit 
kleinerem Einkommen“, 
stellt der Landrat fest. Weite-
re Attraktionen sind die Tiere 
und die reich und bunt be-
stückten Blumenrabatte. Der 
Park ist weitläufig und 
schafft damit Raum zum Ent-
schleunigen und zum Ent-
pannen – für die Jungen und 
die Älteren.   

Bei der Entwicklung der 
Parkangebote lässt sich Theo-
Michael Zwermann von einer 
ganz bestimmten Motivation 
leiten: Kinderaugen zum 
Leuchten bringen. Mit die-
sem Gedanken im Kopf setzt 
der Parkbetreiber jedes Jahr 
neue Projekte und Spielsta-
tionen auf dem weitläufigen 
Gelände um – unterstützt 
von seiner Frau Anette, sei-
nem Sohn Theo Alexander 
und den langjährigen Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
tern. Spielende und tobende 
Kinder, deren Lachen weithin 
zu hören ist, das gehört zu ei-
nem normalen Parkalltag da-
zu. „Geweint wird auch im-
mer mal. Aber nur dann, 
wenn die Kinder sich abends 
vom Park und seinen tieri-
schen Bewohnern verabschie-
den müssen. Das fällt man-

chen sehr schwer und rührt 
uns natürlich“, erzählt Anet-
te Zwermann und lacht.   

Rund 130.000 Gäste zählt 
der Park pro Jahr, darunter 
auch viele Stammgäste aus 
der Region. Der heutige Er-
lebnispark befindet sich auf 
dem Gelände eines ehemali-
gen Gutshofs, dem Thalhof, 
der von Graf Ulrich von Ha-
nau um 1770 erbaut wurde 
und als Pferdezuchtbetrieb 
genutzt wurde. Im 19. Jahr-
hundert wurde der Thalhof 
als Bauernhof und im 20. 
Jahrhundert als Försterei mit 
Forstschule genutzt. Bis in 
die 1950er Jahre lebte die 
Försterfamilie Frohn dort. In 
den 1960er Jahren erwarb 
Helmut Hanzsch das Anwe-
sen und richtete im Wohn-
haus eine Gastwirtschaft und 
ein Gartenlokal ein. Er schaff-
te exotische Tiere wie Bären, 
Löwen und Schimpansen an, 

was seinen „Steinauer Frei-
zeit-Tier-Botanik-Park“ be-
kannt machte. 

Ende 1993 erwarb Theo 
Zwermann den Park, der 
dann von seinem Sohn Theo-
Michael Zwermann über-
nommen wurde. Der Park 
wandelte sich zum Erlebnis-
park mit zahlreichen Fahrge-
schäften und Spielstationen. 
Statt exotischer Tiere zogen 
heimische Tierarten ein, wie 
Esel, Ponys, Schafe, Ziegen, 
Hasen und Geflügel. Über 
den Esel „Erli“ als Parkmas-
kottchen entstand zum 30-
jährigen Bestehen des Parks 
ein Musical. In der Nähe des 
Parks verläuft auch der histo-
rische Eselsweg, der einst als 
Handelsstraße genutzt wur-
de, um Salz aus den Bergwer-
ken bei Fulda an den Wasser-
transportweg Main zu brin-
gen und weiter nach Milten-
berg. An Helmut Hanzsch er-

innern immer noch die Dah-
lien, die überall im Park in 
den Rabatten blühen, auch 
seine Märchenmalereien sind 
erhalten geblieben. Und das 
Thema Landwirtschaft wird 
im Landwirtschaftsmuseum 
beleuchtet, wo zahlreiche Ex-
ponate aus früheren Jahr-
zehnten zu sehen sind. 

„Der Erlebnispark ist gera-
de durch diese Naturverbun-
denheit für Kinder sehr reiz-
voll. Sie können direkt auf 
Tuchfühlung gehen und ha-
ben die Möglichkeit, nach 
Herzenslust zu spielen und 
zu toben. Das Landwirt-
schaftsmuseum vermittelt 
darüber hinaus einen guten 
Eindruck darüber, wie das Le-
ben einst auf einem Bauern-
hof ablief“, so der Landrat. Er 
wünschte Familie Zwermann 
weiterhin ein gutes Händ-
chen bei der Weiterentwick-
lung ihres Parkangebots.  BWB

Landrat gratuliert zum 30-jährigen Bestehen des Erlebnisparks Steinau

Spiel- und Erlebnisangebot 
mitten im Grünen

Landrat Thorsten Stolz (rechts) überreicht der Betreiberfamilie Zwermann anlässlich des 30-jäh-
rigen Parkbestehens eine Glastrophäe (von links): Theo Alexander Zwermann, Theo-Michael 
Zwermann und Anette Zwermann. Foto: MKK

Rund um den Musikpavillon entsteht zum Kurparkfest ein gro-
ßer Biergarten.   Archivbild:  BSS

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Sozialdienst katholischer 
Frauen (SkF) Bad Soden-Sal-
münster sucht Frauen und 
Männer ab 21 Jahren, die sich 
im Familien-Patenprojekt 

„Mogli“ engagieren möchten. 
Außerdem sucht das Second-
Hand-Stübchen für Baby- und 
Kinderbekleidung Unterstüt-
zung. Voraussetzung für die 
ehrenamtliche Mitarbeit ist 
die Teilnahme an einer Basis-
Schulung. Die nächste Schu-
lung findet ab Oktober statt. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung unter (06056) 
5402 oder kontakt@ 
skf-bad-soden- 
salmuenster.de. BWB

Wer möchte sich 
im Patenprojekt 

engagieren?



SAMSTAG, 3. AUGUST 202431. WOCHE | 7

STEINAU – Gleich in zweifa-
cher Hinsicht hat der aus 
sechs Personen bestehende  
Vorstand des FV Steinau die 
Zeichen der Zeit erkannt und 
entsprechende Maßnahmen 
in die Wege geleitet. Ein neu-
er 40 auf 20 Meter großer 
Kunstrasen ermöglicht ein 
Training bei nahezu jedem 
Wetter für alle Mannschaften 
und ist zudem während der 
Trainingszeiten für Vereins-
mitglieder nutzbar. 

Mit Stolz weist Vorstands-
mitglied Christoph „Bom-
mel“ Müller zudem darauf 
hin, dass es in der Grimm-
stadt gelungen sei, dem kreis-
weiten Nachwuchsproblem 
entgegenzuwirken und die 
Anzahl an jugendlichen Fuß-
baller im vergangenen knap-
pen Jahrzehnts nahezu zu 
verdoppeln, nämlich von 80 
auf aktuell 140. „Es tut sich 
einiges im Verein, Trainer 
und Übungsleiter haben wei-
terführende Kurse besucht 
und entsprechende Lizenzen 
erworben, wir haben Kontak-
te zur Brüder-Grimm-Schule 
geknüpft, das Echo war sehr 
positiv, ferner arbeiten die El-
tern der uns anvertrauten 
Kinder vorbildlich mit“, be-
richtet Christoph Müller, ehe-
maliger Torjäger beim Ver-
bandsligisten SG Bad Soden. 

Ein kleines, bescheidenes 
Schmuckstück auf dem riesi-
gen Gelände des ehemaligen 
Hessenligisten ist der mit ei-
nem gehörigen Anteil an Ei-
genleistung durch bienen-
f leißige Helfer erbauter 
Klein-Kunstrasenplatz. „Die 
Kosten waren ursprünglich 
mit 83.000 Euro brutto bezif-
fert worden, der Kreis trug 
10, das Land 25 Prozent. Der 
Finanzierungsteil, der über 
den Eigenanteil des Vereins 
hinausging, konnte mit städ-

tischen Geldern finanziert 
werden“, erläutert Christoph 
Müller. 

In dieser Kostenaufstellung 
freilich nicht berücksichtigt 
sind die Arbeitsleistungen je-
ner 30 bis 40 Vereinsmitglie-
der an den sogenannten Hel-
fertagen, die einen Gegen-
wert von sicherlich mehreren 
tausend Euro ausmachten. 

Vor allem mit Erdarbeiten 
waren die Helfer beschäftigt, 
allein für die Drainage muss-
ten 4.000 Löcher von 15 Zen-
timetern Tiefe gebohrt wer-
den, die Andreas Knauf in 
mühevoller Vorarbeit vorge-
zeichnet hatte. „Die Eigen-
leistung war schlicht und er-
greifend vorbildlich, die Hel-
fer wurden während und 

nach der Arbeit mit Würst-
chen und Getränken versorgt 
und sind zum Katharinen-
markt-Frühschoppen eingela-
den“, fährt Christoph Müller 
fort. 

Auch Müller hat wie viele 
seiner Vereinskameraden vor 
einigen Jahrzehnten auf dem 
Gummi-Platz, aus dem nun 
ein Kunstrasenplatz gewor-

den ist, das Fußballspielen er-
lernt. Die Idee für einen 
Kunstrasenplatz wurde be-
reits vor drei Jahren geboren. 
Federführend mit der Pla-
nung beschäftigt waren An-

dré Kalus, Franz Ermandraut, 
Christian Schoon und Chris-
toph Müller. Der Platz ist bei 
Heimspielen für Vereinsmit-
glieder jederzeit nutzbar, für 
Außenstehende ist er nicht 
zugänglich. 

Auf dem künstlichen Grün 
eingezeichnet sind sogenann-
te Funino-Schusslinien. Beim 
Funino, dem „Spiel drei ge-
gen drei auf vier Tore“, zäh-
len nur Treffer, die nach 
Überschreiten dieser Linien 
erzielt werden. 

Zwei solcher Funino-Spiel-
felder sind aufgezeichnet, sie 
erleichtern den Aufbau des 
Trainings für die Übungslei-
ter enorm. Bei der Planung 
des Projekts waren diese Lini-
en nicht vorgesehen. Da-
durch entstanden zusätzliche 
Kosten, die der Verein gerne 
durch Sponsoren decken 
möchte. Interessenten dür-
fen sich gerne beim Vorstand 
melden.  BWB

FV Steinau: Anzahl der Nachwuchskicker in wenigen Jahren nahezu verdoppelt

Aus Gummi-Platz wurde ein feiner Kunstrasen

Nach langer Pause  gibt es wieder einen Tret- 
und Ruderbootverleih am Kinzig-Stausee. Der 
Verleih erfolgt am Kiosk „Bootshaus Ardeas 
Seenwelt“ am Südufer. Boote können wäh-
rend der hessischen Sommerferien – nach den 

Ferien ist dienstags Ruhetag – täglich ab mit-
tags bis 90 Minuten vor Ende der Öffnungs-
zeit des Bootshauses ausgeliehen werden: 
sonntags bis donnerstags bis 17.30 Uhr, frei-
tags und samstags bis 18.30 Uhr.  Foto: privat 

Tretboot fahren am Kinzig-Stausee

An den Helfertagen packten zahlreiche Vereinsmitglieder tatkräftig an, um den Kunstrasenplatz anzulegen. 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit dem 
Chor der Kirchenmusikaka-
demie und Pfarrerin Schnei-
der. 19 Uhr: Orgelkonzert im 
Rahmen des 2. Sommerkur-
ses der Kirchenmusikakade-
mie mit Wolfram Hoppe, bei-
des in der Stadtkirche. 
Hintersteinau: Sonntag, 
10.30 Uhr: Gottesdienst zum  
Backhausfest. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst zum Märchen-
sonntag auf der Sommer-
bühne des Theatriums. 
Breunings: Sonntag, 10.45 
Uhr: Kirmesgottesdienst  mit 
Pfarrer Gleim. 
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfarrerin Gleim. 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt in 
der Versöhnungskirche.  
 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr:  Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz. 
8.30 Uhr: Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache.  

Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.  19.30 Uhr: 
Orgelkonzert mit Prof. Ru-
ben J. Sturm, Domorganist 
München.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 11 Uhr: Taufe. 
18 Uhr: Sonntagvorabend-
messe. – Sonntag, 19 Uhr: 
Rosenkranzandacht an der 
Grotte. 
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz:  Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 

Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Erika 
Korinth. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 21.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 

Der neue 40 auf 20 Meter große Kunstrasen ermöglicht ein Training bei nahezu jedem Wetter 
für alle Mannschaften des FV Steinau.   Fotos: Verein
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BAD SODEN – Unter dem Mot-
to „Klassik an der Salz“ star-
tet am Mittwoch, 7. August,  
die Veranstaltungsreihe „Kul-
turArena“ in der Kurstadt. 
Dann gehört die Flussbühne 
der Arena in der Salz (Bade-
straße) dem Orchester des 
VIII. Internationalen Kam-
mermusikfestivals unter der 
Leitung von Musikdirektor Ja-
roslav Bilik (Bad Orb).   
   Das neunköpfige, interna-
tional besetzte Orchester mit 
Streichern, Bläsern und Kla-
vier will dabei einen weiten 
musikalischen Bogen span-
nen: Vom Barock mit Stücken 
von Georg Philipp Telemann 
(1681 bis 1767) über die Ro-
mantik mit Stücken von Bet-
tina von Arnim (1785 bis 
1859) bis hin zu zeitgenössi-
schen Kompositionen für Alt-
Saxofon des in Bruchköbel le-
benden Komponisten Rolf Ru-
bin (Jahrgang 1991). Überdies 
sind nach Angaben des Veran-
stalters die musikalischen 
Genres des Programms viel-
fältig gehalten worden.   
   Denn diese reichen von klas-
sischen Sonaten – zum Bei-
spiel von dem Hanauer Paul 
Hindemith – über die Arie 

aus der Oper „Martha“ von 
Friedrich von Flotow (1812 
bis 1883) bis hin zu beliebten 
Evergreens für Trompete wie 
„Die Post im Walde“ von 
Heinrich Schäfer (1808 bis 
1874) und zudem noch be-
liebten Schlagern der 1950er 
und 1960er Jahre des erfolg-

reichen deutschen Komponis-
ten und Musikproduzenten 
Christian Hans Bruhn. Klas-
sikgenuss am Fluss können 
Gäste am 7. und – mit ande-
rem Programm – am Mitt-
woch, 21. August, kostenfrei 
von 18 bis 19.30 Uhr genie-
ßen.   BWB

Beginn der Veranstaltungsreihe „KulturArena“

Klassik an der Salz

Am Mittwoch, 7. August,  startet die Veranstaltungsreihe „Kul-
turArena“.  Foto: Kurbetrieb

Das Unternehmen HS Fahrzeugteile aus 
Schlüchtern hat eine großzügige Spende zu-
gunsten der F- und G- Junioren der Jugend-
spielgemeinschaft Distelrasen geleistet. Die 
Spende ermöglicht es den jungen Fußballkin-
dern ihre ersten Trainingsanzüge zu tragen 
und stärkt damit den Zusammenhalt inner-
halb der Gemeinschaft. Voller Stolz nahmen 

die Kinder die Trainingsanzüge von der Inha-
berin Marikka Heil und Verkaufsleiter Bastian 
Heil entgegen. Die Verantwortlichen der Ju-
gendspielgemeinschaft Distelrasen waren  
begeistert von der Unterstützung und beton-
ten die positiven Auswirkungen von Spenden 
auf die Entwicklung junger Sportlerinnen 
und Sportler. Foto: privat 

Erste Trainingsanzüge für Fußballkinder 



GRABPFLEGE
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Einen Job 
finden, der 

zu mir passt?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

STELLENMARKT

Rund 100 Feuerwehrleute mit brennenden Fackeln sorgten im dunklen Festzelt für ein feierli-
ches Ambiente.  

Der Musikverein Weiperz intonierte den Großen Zapfenstreich zum Abschluss des Feuerwehr-
Unterverbandstages in Hintersteinau.  Fotos: Fritz Christ 

HINTERSTEINAU – Die Auffüh-
rung des Großen Zapfenstrei-
ches erwies sich beim Feuer-
wehr-Unterverbandstages in 
Hintersteinau als ein proba-
tes Mittel, am Montagabend 
noch einmal das Festzelt voll 
zu bekommen. 

Schon mehrfach hat die 
Feuerwehr Hintersteinau die-
ses beeindruckende Spekta-
kel ausgerichtet. So auch 
jüngst beim Fest anlässlich 
des 95-jährigen Bestehens so-
wie 50 Jahre Jugendfeuer-
wehr und der gleichzeitigen 
Ausrichtung des Verbandsta-
ges des Unterverbandes 
Schlüchtern im Kreisfeuer-
wehrverband Main-Kinzig. 

Mit der Aufführung des 
Großen Zapfenstreichs fand 
das Fest seinen abschließen-
den Höhepunkt. Das ergrei-
fende feierliche Musikspekta-

kel wurde vom Musikverein 
1924 Weiperz unter Leitung 
von Michael Gärtner zele-
briert.  

Ein besonderer Moment 
war, als rund 100 Feuerwehr-
leute mit brennenden Fa-
ckeln in das dunkle Festzelt 
einmarschierten und Aufstel-
lung nahmen. 

Nachdem der Hinterstein-
auer Wehrvorsitzende Manu-
el Mohr die vielen Besucher 
begrüßt hatte, gab Ehrenvor-
sitzender Ewald Müller Erläu-
terungen zur Historie des 
Großen Zapfenstreichs als 
früheres militärisches Ritual. 
Mit diesem wurde abends die 
Bettruhe nicht nur für die 
Soldaten angezeigt, sondern 
auch für die Bevölkerung. Als 
im 19. Jahrhundert durch 
neue Musikinstrumente gro-
ße Blasorchester entstanden, 

wurden diese Rituale als be-
sondere Attraktion auch öf-
fentlich aufgeführt. Eine Auf-
führung des Großen Zapfen-
streichs ist jedoch nur zu be-
sonderen Anlässen angezeigt, 
beispielsweise bei Feuerwehr-
Jubiläen.  Der Hintersteinau-
er Ortsvorsteher Holger 
Frischkorn gab die Komman-
dos an die Mitwirkenden. Der 
Zapfenstreich gliedert sich in 
mehrere musikalische Blöcke 
und findet mit der National-
hymne seinen Abschluss. 
Dank und Anerkennung zoll-
ten in ihren Grußworten 
Landrat Thorsten Stolz als 
Festpräsident und Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann als Schirmherr. 

Besonders gedankt wurde 
dem scheidenden Stadt-
brandinspektor Dietmar Bert-
hold.  FGW

Großer Zapfenstreich in Hintersteinau

100 Feuerwehrleute mit 
brennenden Fackeln

SCHLÜCHTERN – Der Heimat- 
und Geschichtsverein „Berg-
winkel“ unternimmt am 
Samstag, 24. August, eine Ta-
gesfahrt nach Fulda. Ein be-
sonderer Höhepunkt ist der 
Blick hinter die Kulissen des 
Bonifatius-Musicals. Hierzu 
erwartet die Teilnehmer eine 
Führung mit dem Titel „Vom 
Mittelalter bis zur Mega-In-
szenierung“. Ein weiterer Hö-
hepunkt ist die Führung 
durch das vermutlich älteste 
Haus Fuldas, das „Gotische 
Haus“, durch den Sachge-
bietsleiter der Unteren Denk-
malschutzbehörde. Zudem 
werden Führungen durch die 
Kirche St. Peter (Liobakirche) 
und ein Besuch des Kloster-
gartens mit dazugehörigem 
Klosterladen angeboten. Der 
Abschluss der Veranstaltung 
erfolgt mit einer Führung 
durch das Kloster Frauenberg 
mit anschließendem Besuch 
des „Flora Klostercafés“, wel-
ches einen atemberaubenden 
Blick über Fulda und die an-
grenzende Umgebung bietet. 
Die Kosten für Bus und Füh-
rungen betragen 30 Euro pro 
Person. Alle Interessierten 
können sich bis Samstag, 10. 
August, bei Ursula Häusser-
mann unter der Telefonnum-
mer  (06661) 916085 oder per 
E-Mail an: u.haeusser-
mann@googlemail.com an-
melden. Auch Nichtmitglie-
der des Heimat- und Ge-
schichtsvereins sind zu dem 
Ausflug eingeladen. Die Ab-
fahrt des Busses erfolgt um 
8.30 Uhr am Parkplatz Unter-
tor in Schlüchtern. Die Rück-
kehr nach Schlüchtern ist für 
19 Uhr geplant.   BWB

Ausflug mit 
Führungen in 

Fulda

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Wegen des Altstadtfestes, das 
am Samstag, 3. August, in Sal-
münster gefeiert wird, wird 
die derzeit als innerörtliche 
Umleitungsstrecke genutzte 
Frankfurter Straße bis Sonn-
tag, 5. August, 12 Uhr, für den 
Fahrzeugverkehr vollständig 
gesperrt. Das teilt die Stadt 
Bad Soden-Salmünster mit. 

Da aufgrund der Baumaß-

nahmen in der Spessartstra-
ße der Verkehr von Bad Soden 
kommend mit Aufnahme der 
Sperrung in der Frankfurter 
Straße nicht mehr abfließen 
kann, wird für den Zeitraum 
der Sperrung die Einbahn-
straßenregelung im Schwe-
denring umgekehrt. Der in-
nerörtliche Verkehr in Rich-
tung Bad Soden kann wäh-
renddessen ausschließlich 

über die Münsterbergstraße 
erfolgen.  

Besucher werden gebeten, 
in den vorgenannten Straßen 
ausschließlich die zur Verfü-
gung stehenden Parkplätze 
zu nutzen, damit es nicht zu 
verkehrsbehindernden Eng-
stellen kommt und auch Ret-
tungsfahrzeuge die Straßen 
problemlos passieren kön-
nen.  BWB

Geänderte Verkehrsführung während des Altstadtfestes

Einbahnstraßenregelung im 
Schwedenring wird umgekehrt

STERBFRITZ – Von der Gemein-
deverwaltung wird nochmals 
auf die Förderung der Jugend-
arbeit der gemeinnützig 
anerkannten Vereine in der 
Gemeinde Sinntal hingewie-
sen. Antragsvordrucke für 
das Jahr 2024 sind bei der Ge-
meindeverwaltung in Sterb-
fritz, Am Rathaus 11, Zimmer 
14, erhältlich.   
   Antragsformulare und 

Richtlinie sind auch zu fin-
den im Internet unter 
www.sinntal.de. Nähere Aus-
künfte erteilt Frau Glock un-
ter (06664) 80-119. Den Anträ-
gen sind in Kopie beizufügen: 
Freistellungsbescheid des Fi-
nanzsamtes über die aner-
kannte Gemeinnützigkeit, 
der nicht älter als fünf Jahre 
ist. Die letzte Bestandsmel-
dung an den zuständigen Ver-

band über die Anzahl der Ver-
einsmitglieder. Zuwendun-
gen werden nur auf Antrag 
und nur in Verbindung mit 
dem vorliegenden Freistel-
lungsbescheid des Finanzam-
tes und der Mitgliederbe-
standsmeldung gewährt. Die 
Anträge sind bis zum 30. Sep-
tember bei dem Gemeinde-
vorstand der Gemeinde Sinn-
tal einzureichen.  BWB

Hinweis der Gemeindeverwaltung

Förderung der Jugendarbeit

VOLLMERZ  –  Die Herbstver-
sammlung des Kreisverban-
des der Kaninchenzüchter 
findet am Montag, 12. Au-
gust, im Vereinsheim des Ka-
ninchenzuchtvereins Voll-
merz um 20 Uhr statt. Auf 
der Tagesordnung stehen ne-
ben dem Bericht des Vorsit-
zenden ein Ausblick auf die 
Kreis- und Kreisjugendschau 
in Bad Orb und die Ausgabe 
der Meldepapiere und Ver-
bandsunterlagen sowie die 
Bewerbungen für die Vergabe 
der Kreisschauen 2025.  BWB

Kaninchenzüchter 
tagen in Vollmerz

SINNTAL – Im neuesten Video-
podcast der Gemeinde Sinn-
tal spricht Bürgermeister 
Thomas Henfling über die 
jüngsten Entscheidungen in 
der Gemeindevertretung, al-
len voran über den beschlos-
senen Kriterienkatalog für 
Freif lächen-Photovoltaik-An-
lagen.  

Außerdem blickt der Sinn-
taler Rathauschef auf das Job-
Speed-Dating zurück, das die 

Gemeinde zusammen mit 
dem Kommunalen Center für 
Arbeit in der Sterbfritzer 
Mehrzweckhalle ausgerichtet 
hatte. 

Die neueste Folge des Vi-
deopodcasts kann auf YouTu-
be, auf der Homepage der Ge-
meinde Sinntal sowie auf den 
Social-Media-Kanälen des 
Bürgermeisters 
(@henflingsinntal) ange-
schaut werden. BWB

Podcast der Gemeinde Sinntal 

Neue Richtlinie zur  
Photovoltaik
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Apothekendienste:  3. Au-
gust: Apotheke Freienstei-
nau (Freiensteinau) und 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 4. August: Berg-
winkel-Apotheke (Schlüch-
tern) und Flora-Apotheke 
(Gelnhausen), 5. August: 
Jossa-Apotheke (Jossgrund) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 6. August: easy-
Apotheke (Salmünster), 
Apotheke Freiensteinau 
(Freiensteinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 7. 
August: Einhorn-Apotheke 
(Sinntal) und Martinus-Apo-
theke (Bad Orb), 8. August: 
Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern) und Rosen-
Apotheke (Wächtersbach), 
9. August: Alte Apotheke 
(Flieden),  Jossa-Apotheke 
(Jossgrund) und Triangu-
lum-Apotheke (Gelnhau-
sen), 10. August: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Rosen-Apotheke (Wächters-
bach), 11. August: Triangu-

lum-Apotheke (Gelnhausen) 
und Goethe-Apotheke (Ho-
senfeld). 
 Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

SCHLÜCHTERN –  Die Projekt-
gruppe „Wirtschaft am 
Markt“ verleiht ehemaligen 
Jugendwaldspielen ein neues 
Gewand. Im Juli 2023 fanden, 
wie jedes Jahr, für die Jahr-
gangsstufe 6 der Stadtschule 
Schlüchtern und des Ulrich-
von-Hutten-Gymnasiums die 
Waldjugendspiele des Forst-
amtes Schlüchtern statt. Im 
Nachgang zur Durchführung 
war den Organisatoren klar, 
dass das Konzept „in die Jahre 
gekommen“ war und eine 

Neuauflage brauchte. Um 
dies umzusetzen und voll-
kommen neue Ideen einzu-
bringen, ging das Forstamt 
Schlüchtern eine Kooperati-
on mit der Projektgruppe 
„Wirtschaft am Markt“ der 
12. Klasse des beruflichen 
Gymnasiums ein. Die dort en-
gagierten Schüler bekamen 
von Forstamtsleiter Sebastian 
Merkel die Aufgabe, das Kon-
zept grundsätzlich zu überar-
beiten und alles zu hinterfra-
gen.  

Die Schülerinnen und 
Schüler stürzten sich unter 
Anleitung der Betreuerinnen 
Christina Rippl und Julia Ma-
thes sowie dem Betreuer Jan 
Möller in die Arbeit. Sie stu-
dierten das alte Konzept und 
machten sich Gedanken, wie 
man den Schülerinnen und 
Schülern das Thema Wald 
und Forstwirtschaft prak-
tisch und – nach heutigen 
Maßstäben – attraktiv näher-
bringen kann. Ziel war es, das 
neu entwickelte Konzept 

noch im gleichen Jahr zusam-
men mit dem Forstamt 
Schlüchtern in die Tat umzu-
setzen.  

Bei zahlreichen Treffen 
feilten die Schülerinnen und 
Schüler an dem neuen Kon-
zept, stellten den Försterin-
nen und Förstern die Zwi-
schenergebnisse vor und inte-
grierten das Feedback der 
Forstleute. Im Frühjahr 2024 
ging es in die „heiße Phase“ 
des Projektes, als die Termine 
für die neuen „Walderlebnis-
tage“ festgelegt wurden und 
die Ideen der Schüler in die 
Praxis umgesetzt werden soll-
ten. Schließlich war es dann 
so weit: Ab 8 Uhr wurde der 
Wald rund um den Schlüch-
terner Acisbrunnen, die soge-
nannte „Schlüchterner Plat-
te“ wieder zum Lernort. Die 
Schülerinnen und Schüler 
des Ulrich-von-Hutten-Gym-
nasiums hatten sich vorab in 
Workshops eingewählt, die 
sie an diesem Tag besuchten. 
Zur Auswahl standen die 
Workshops „Survival“, „Be-
rufe“, „Ökosystem“, „Bauen 
und Spielen“ und „Wald erle-
ben“. Für die Gruppe „Wirt-
schaft am Markt“, die Förster 

des Forstamtes und die exter-
nen Helfer galt es nun, das 
neue Konzept mit Leben zu 
füllen. Und es sollte ein voller 
Erfolg werden. Im Workshop 
Ökosystem konnten die Schü-
lerinnen und Schüler einen 
Wasserfilter bauen und erle-
ben, wie aus braunem Wasser 
einer Pfütze mit Hilfe des 
selbstgebauten Filters klares 

Wasser wurde. Im Workshop 
„Bauen und Spielen“ wurden 
mit Feuereifer Vogelhäuser 
gebaut und mit selbst zu-
rechtgesägten Figuren Wi-
kingerschach gespielt. Der-
weil genossen sie im Work-
shop „Wald erleben“ einen 
Tee aus selbst gesammelten 
Brennnesseln. Welche Berufe 
man rund um den Wald aus-
üben kann – vom Forstwirt 
bis zum Schreiner - erfuhren 
diejenigen, die sich für diesen 
Workshop angemeldet hat-

ten. Nach guten drei Stunden 
sammelten sich alle Teilneh-
mer, Betreuer und Helfer zur 
Verabschiedung wieder auf 
der großen Wiese am Acis. 
Das neue Konzept hatte funk-
tioniert. Die Schüler waren 
begeistert und die Organisa-
toren und Helfer waren er-
leichtert. Auch am nächsten 
Tag verlief alles „wie am 
Schnürchen“ und die Schüler 
der Stadtschule strahlten, als 
sie sich mittags wieder auf 
den Heimweg machten.  BWB

Kooperationsprojekt zwischen Kinzig Schule und Forstamt 
Lernort Wald 

Für die Schülerinnen und Schüler wurde der Wald rund  um den Acísbrunnen erneut zum Lernort. 

Die Aufnahme zeigt einen Teil der Schülerinnen und Schüler 
bei Schreinerarbeiten.  

VOLLMERZ – Die Feuerwehr 
Vollmerz lädt zum traditio-
nellen Grillabend ein, der am 
Samstag, 10. August, im und 
um das Gerätehaus in Voll-
merz herum stattfindet. Um 
17.30 Uhr geht es los. Für 
Speisen und Getränke wird 
bestens gesorgt und die Wehr 
lädt die Bevölkerung zu ei-
nem schönen geselligen 
Abend ein.  PH   

Grillabend der 
Vollmerzer Wehr

NIEDERZELL – Zum Ausflug 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Niederzell am 24. August 
nach Coburg sind noch Plätze 
frei. Interessierte melden 
sich beim Vorsitzenden Uwe 
Rüffer unter der Mobilnum-
mer: (0151) 19527055. Auch 
Nichtmitglieder sind will-
kommen.  BWB

Es sind noch 
Plätze frei

BREUNINGS – In Breunings 
gibt es am Wochenende viel 
Grund zum Feiern: Kirch-
weih, das 90-jährige Bestehen  
der Freiwilligen Feuerwehr 
und das 55-jährige Bestehen 
der Jugendfeuerwehr. Der 
Festkommers beginnt am 
heutigen Samstag, 3. August, 
um 19 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus. Es gibt Ehrun-
gen verdienter Mitglieder 
und ein unterhaltsames Pro-
gramm. Der Schlusspunkt 
des Abends setzt DJ JOH mit 
Musik für Jung und Alt. Der 
Sonntag, 4. August, beginnt 
mit einem Kirchtgottesdienst 
um 10.45 Uhr, ehe es ab 12 
Uhr Mittagstisch mit Schnit-
zel- und Grillgerichten gibt.  
Um 14 Uhr steht der traditio-
nelle Bloospruch mit den Mu-
sikfreunden Bad Brücke-
nau/Volkers, die auch danach 
noch für Stimmung sorgen 
werden, auf dem Festpro-
gramm.  BWB
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Einen Nachmittag voller Einblicke: Das gibt es 
bei der Begrüßungsveranstaltung, die Eckart 
Hydraulics jährlich für seine neuen Auszubil-
denden und deren Familien ausrichtet. Los 
ging es mit einer kurzen Unternehmensprä-
sentation, anschließend folgte ein Rundgang 
durch die Hallen und den Bürotrakt des Wall-
rother Maschinenbau-Unternehmens. Ge-
schäftsführer Markus Eckart begrüßte die 
jungen Leute und deren Eltern. Paul (links) 
und Luca (Siebter von links) lassen sich zu In-
dustriemechanikern ausbilden, Max (Fünfter 
von links) möchte Zerspanungsmechaniker 

werden. Ausbildungsleiter Patrick Hofacker 
(rechts) erläuterte, was die drei jungen Män-
ner erwartet: „Wir starten mit einer Grund-
ausbildung in der Azubiwerkstatt.“ Dort sol-
len die Basics gelehrt werden, also das Lesen 
technischer Zeichnungen sowie Feilen, Sägen, 
Bohren, Gewinde schneiden und mehr. „Da-
nach schaut ihr in jeder Abteilung für einen 
festen Zeitraum vorbei.“ Und eine extra Porti-
on Motivation gab es auch noch. „Wir küren 
einmal jährlich den Azubi des Jahres. Für gute 
Leistungen gibt es Prämien von bis zu 300 Eu-
ro.“ Foto: Bensing & Reith 

Drei neue Auszubildende bei Eckart Hydraulics begrüßt

REGION – Der Landschafts-
pflegeverband Main-Kinzig-
Kreis (LPV) hat bereits zum 
sechsten Mal zur Wiesen-
meisterschaft unter dem Ti-
tel „Wer hat die Schönste im 
ganzen Land?“ aufgerufen.  

Auch diesmal konnten 
Landwirtinnen und Landwir-
te im gesamten Main-Kinzig-
Kreis ihre Wiesen und Wei-
den anmelden. Das Ziel der 
Wiesenmeisterschaft ist, die 
Personen zu würdigen, die 
durch ihre vorbildliche, ex-
tensive Bewirtschaftung zum 
Erhalt eines artenreichen 
Grünlandes beitragen.  

Insgesamt wurden mehr 
als 20 Vorschläge beim LPV 
eingereicht. Die Wiesen wur-
den von einer Jury aus Mitar-
beitenden des LPV sowie des 
Amtes für Landwirtschaft des 
Main-Kinzig-Kreises und des 
Landesbetriebes Landwirt-
schaft Hessen (LLH) begutach-
tet und die vorkommenden 
Pflanzenarten erfasst. Die 
besten drei Wiesen wurden  
ausgezeichnet.  

Gewinner des 1. Preises, do-
tiert mit 500 Euro, ist Hans-
Ludwig Kaulich. Auf der Sie-
gerwiese in Ahlersbach, die 
sich im Eigentum von Fritz 
Dänner befindet, konnten 
mehr als 50 Pflanzenarten, 
bestimmt werden. Darüber 
hinaus zeichnet sich die Wie-
se durch einen großen Struk-
turreichtum aus. Neben der 
großen Vielfalt an Blüten-
pflanzen und Gräsern finden 

sich Obstbäume unterschied-
lichen Alters. Auch abgestor-
bene alte Bäume wurden als 
Biotope belassen. Abbruch-
kanten und offene Bodenstel-
len bieten Ameisen und Wild-
bienen geeignete Lebensräu-
me. Die Bewirtschaftung der 
Fläche ist aufgrund der Steil-
lage besonders erschwert, 
was die Jury besonders be-
rücksichtigte. 

Über den 2. Preis und 300 
Euro freut sich Iris Schick-
Schäfer, deren Feuchtwiese in 
Biebergemünd-Lanzingen 
mehr als 40 Arten, darunter 
seltene Orchideen aufweist.  

Den 3. Preis und 200 Euro 
erhielten Daniela und Willi 
Muth mit einer Wiese in Neu-
engronau, ebenfalls mit 
mehr als 40 Arten, darunter 
viele Vertreter magerer, ar-
tenreicher Wiesen. Auch hier 
finden sich einzelne Obstbäu-
me und angrenzende Hecken 
mit vielfältigen Strukturen. 

Darüber hinaus wurde 
auch wieder ein Ehrenpreis 
vergeben. Dieser ging an Jan 
Rüffer für eine Streuobstwie-
se in Schlüchtern-Breiten-
bach. Bei diesem Areal han-
delt es sich um eine vorbild-
lich gepflegte Streuobstwiese 
mit etwa 100 verschiedenen 
Obstsorten. 

Zusätzlich ist die Wiese mit 
Infotafeln und Sortenschil-
dern ausgestattet, um Besu-
cher umfassend zu informie-
ren. Für den Artenschutz 
wurden zusätzlich Nistkäs-

ten aufgehängt sowie ein 
Wildbienenhotel aufgestellt. 

Die Urkunden nahmen die 
Preisträger aus den Händen 
des Ersten Kreisbeigeordne-
ten Andreas Hofmann entge-
gen, der als Nachfolger von 
Susanne Simmler auch im 
Vorstand des Landschafts-
pflegeverbandes vertreten 
ist. 

Sein Herz schlage für die 
Natur, gestand Hofmann und 
zeigte sich beeindruckt vom 
Einsatz der Bewirtschaften-
den der Wiesen. 

„Der Wettbewerb ist eine 
Bereicherung und ein toller 
Beitrag für die Artenvielfalt 
und bedeutet den Erhalt un-
serer Kulturlandschaft. Die 
Wiesenmeisterschaft zielt da-
rauf ab, diejenigen zu ehren, 
die mit ihrer beispielhaften, 
ausgedehnten Bewirtschaf-
tung einen Beitrag für ein 
vielfältiges Grünland leis-
ten“.   

„Die Landwirtschaft müs-
sen wir auf Händen tragen“, 
ergänzte Fritz Dänner, der 
ebenfalls dem Vorstand des 
Landschaftspflegeverbandes 
angehört. Er bat um Wert-
schätzung der Arbeit der re-
gionalen Erzeuger, sowohl 
durch die Politik als auch 
vonseiten der Verbraucherin-
nen und Verbraucher.  Auch 
Annika Ludwig, neu im Vor-
stand des LPV, beglück-
wünschte die Gewinner.  

Neben dem Preisgeld er-
hielten sie jeweils eine Ur-

kunde und ein Hinweis-
schild, das sie an ihrer Wiese 
aufstellen können. Die Preis-
gelder wurden ermöglicht 
durch eine Förderung der 
Kreissparkassen Gelnhausen 
und Schlüchtern.  

Matthias Metzger, Ge-
schäftsführer des LPV ist  ins-
gesamt sehr zufrieden mit 
dem Verlauf der diesjährigen 
Wiesenmeisterschaft. Er wür-
de sich künftig aber noch 
mehr Anmeldungen aus dem 
westlichen Main-Kinzig-Kreis 
wünschen.  

„Wir sind sehr froh und 
dankbar, dass sich auch in 
diesem Jahr wieder viele en-
gagierte Landnutzer gemel-
det haben, die sich an dem 
Wettbewerb beteiligten. Wir 
wollen damit zeigen, dass ei-
ne artenreiche Kulturland-
schaft nur in Kooperation mit 
den Bewirtschaftenden der 
Flächen erreicht werden 
kann, dafür setzt sich der LPV 
gemeinsam mit den zuständi-
gen Behörden des Main-Kin-
zig-Kreises nach allen Kräften 
ein. Unser Dank gilt allen Be-
teiligten, den Kreissparkas-
sen ebenso wie dem Amt für 
Umwelt, Naturschutz und 
ländlichen Raum beim Main-
Kinzig-Kreis sowie dem Lan-
desbetrieb Landwirtschaft 
Hessen für die fachliche Un-
terstützung“, erläutert Mat-
thias Metzger.  BWB 
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Preisverleihung der Wiesenmeisterschaft 

Mehr als 50 Pflanzenarten auf der 
Siegerwiese in Ahlersbach

Unser Bild zeigt (von links) Mascha Werth (LPV, Projektmitarbeiterin), Sandra Ulrich (Amt 70, MKK), Daniela und Willi Muth (3. 
Platz) Tobias Zipf (KSK Gelnhausen), Fritz Dänner (LPV, Vorstand), Matthias Metzger (LPV, Geschäftsführer), Irma Rüffer (Eh-
renpreis), Annika Ludwig (LPV, Vorstand), Andreas Hofmann (Erster Kreisbeigeordneter).   Foto: MKK


